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BILANZ zum 31.12.2022

Flensburger Friedhöfe AöR, Flensburg

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
€ €

Geschäftsjahr Vorjahr
€ €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software 1.901,57 7,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 8.764.507,01 7.089.551,24
2. technische Anlagen und Maschinen 2.155,00 72.373,04
3. Fahrzeuge 142.932,14 173.021,52
4. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 30.521,85 31.591,00
5. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 37.234,79 12.288,16

8.977.350,79 7.378.824,96

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 34.139,00 11.300,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 262.712,61 354.926,91
2. sonstige Vermögensgegenstände 112.146,32 47.545,71

374.858,93 402.472,62

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 5.853.411,27 5.851.182,42

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 3.421,28

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Gewinnrücklagen

andere Gewinnrücklagen 1.501.776,58 1.480.629,84

III. Jahresfehlbetrag -201.817,54 21.146,74

1.324.959,04 1.526.776,58

B. Investitionszuschüsse 2.249.565,59 388.862,73

C. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 0,00 25.436,11
2. sonstige Rückstellungen 86.560,71 241.699,24

86.560,71 267.135,35

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.746.266,02 2.779.242,69
2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 2.239.217,60 2.342.607,40
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 62.630,91 81.031,80
4. Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 20.771,05 33.367,77
5. sonstige Verbindlichkeiten 109.276,63 14.589,74

5.178.162,21 5.250.839,40

E. Rechnungsabgrenzungsposten 6.402.414,01 6.213.594,22

15.241.661,56 13.647.208,28 15.241.661,56 13.647.208,28



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2022 bis 31.12.2022 
Flensburger Friedhöfe AöR, Flensburg

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
vom 01.01.2022 bis 31.12.2022

Geschäftsjahr Vorjahr
€ €

1. Umsatzerlöse 2.364.579,77 2.397.464,64

2. sonstige betriebliche Erträge 425.396,18 408.555,25

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe und für bezogene Waren -245.887,20 -219.826,18
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -372.424,61 -392.537,30

-618.311,81 -612.363,48

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -1.140.674,68 -1.049.495,98
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Al-

tersversorgung und für Unterstützung -331.369,02 -315.405,51
-1.472.043,70 -1.364.901,49

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensge-
genstände des Anlagevermögens und Sachan-
lagen -279.998,87 -251.802,48

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -534.295,94 -506.837,40

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 10.210,24 5.272,74

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -36.023,33 -36.447,88

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -59.188,87 -15.729,80

10. Ergebnis nach Steuern -199.676,33 23.210,10

11. sonstige Steuern -2.141,21 -2.063,36

12. Jahresfehlbetrag -201.817,54 21.146,74



ANHANG zum 31.12.2022 Blatt 1
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Flensburger Friedhöfe - Anstalt des öffentlichen Rechts, Flensburg

Anhang für das Geschäftsjahr 2022

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss, Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 der Flensburger Friedhöfe – Anstalt des öffentlichen
Rechts wurde auf der Grundlage der handelsrechtlichen Rechnungslegungsvorschriften und der
Landesverordnung über Kommunalunternehmen als Anstalt des öffentlichen Rechts vom 03. April 2017
(KUVO) erstellt.

Gemäß § 22 KUVO ist der Jahresabschluss in entsprechender Anwendung der Vorschriften des Dritten
Buches des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften aufzustellen.

Die Gliederung der Bilanz erfolgte gemäß § 23 Abs. 1 KUVO entsprechend dem Formblattmuster der
Anlage 1 zur Eigenbetriebsverordnung in Verbindung mit § 266 Abs. 2 und 3 HGB, die Gewinn- und
Verlustrechnung wurde gemäß § 24 Abs. 1 KUVO nach dem Gesamtkostenverfahren entsprechend
dem Formblattmuster der Anlage 4 zur Eigenbetriebsverordnung in Verbindung mit § 275 Abs. 2 HGB
aufgestellt.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens (Software) wurden zu
Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet. Als Nutzungsdauer wurden
3 bis 6 Jahre zugrunde gelegt.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige
nutzungsbedingte Abschreibungen, angesetzt. Die Abschreibungen wurden nach der linearen Methode
vorgenommen; die Nutzungsdauern betragen 1 bis 33 Jahre. Die Bemessung der Abschreibungen auf
die Zugänge von beweglichen Wirtschaftsgütern erfolgte pro rata temporis.

Die Bewertung des Vorratsvermögens erfolgte zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung des
Niederstwertprinzips und des Grundsatzes der verlustfreien Bewertung.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sowie flüssige Mittel wurden zu Nennwerten
bilanziert. Individuellen Einzelrisiken wurde durch entsprechende Wertabschläge, dem allgemeinen
Kreditrisiko durch eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von 1 % Rechnung getragen.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten. Die
Bewertung erfolgte in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen
Erfüllungsbetrages.

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.
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Erläuterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens ist dem beigefügten Anlagespiegel zu
entnehmen.

Verbindlichkeiten

Von den zum Stichtag ausgewiesenen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten haben TEUR 2.577
(i. Vj. TEUR 2.645) eine Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren, TEUR 136 (i. Vj. TEUR 135) eine
Restlaufzeit von 1-5 Jahren und TEUR 33 (i. Vj. TEUR 33) eine Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr. Die
übrigen Verbindlichkeiten von TEUR 193 (i. Vj. TEUR 130) eine Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr.

Die erhaltenen Anzahlungen in Höhe von TEUR 2.239 (i. Vj. TEUR 2.343) werden für den Kauf von
Dauergrabpflegeleistungen sowie der Grabnutzungsrechte zu Lebzeiten ausgewiesen.

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen enthalten Verpflichtungen
2022 2021
TEUR TEUR

für zuzahlende Boni an Bestatter 0 160
für unterlassene Instandhaltung 0 6
für Personal und Archivierung
für Abschlusserstellung und Prüfung

58
26

47
26

für Berufsgenossenschaft
für Versicherungen KSA

3
0

2
0

87 241

Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten setzen sich wie folgt zusammen:
2022 2021
TEUR TEUR

PRAP Dauergrabpflege 2002-2022 1.626 1.632

PRAP Grabnutzung bis 2022 4.777 4.582

6.403 6.214
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse (§ 285 Nr. 4 HGB)

Aufgliederungen nach Tätigkeitsbereichen
2022 2021
TEUR TEUR

Einäscherungen 1.393 1.312
Grabnutzungsrechte 449 445
Bestattungen 160 305
Grabanlage und Grabpflege 287 272
Friedhofspflege 227 223

2.516 2.557
abzüglich gewährte Boni - 151 -160

2.365 2.397

Aufwendungen für Altersversorgung

Die sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung enthalten
Aufwendungen für Altersversorgung von TEUR 78 (i. Vj. TEUR 71).

Sonstige Angaben

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt (§ 285 Nr. 7 HGB)

Die AöR beschäftigte im Jahre 2022 im Durchschnitt 33 eigene Mitarbeiter.

Geschäftsführung

Alleinige Geschäftsführerin des Kommunalunternehmens war vom 01.01.-31.12.2022 Frau Barbara
Hartten.

Die Bezüge der Geschäftsführerin haben 2022 TEUR 5 betragen.

Aufsichtsorgan

Dem Verwaltungsrat als Aufsichtsorgan des Kommunalunternehmens gehören folgende
stimmberechtigte Mitglieder an:

Vorsitzender: Pelle Hansen Integrationsbegleiter, Musiker
1. stellv. Vorsitzender: Helmut Trost Sozialwissenschaftler, Bürgermeister a.D.
2. stellv. Vorsitzender: Philipp Bohk Selbständiger

Hubert Ambrosius Landwirt/Küster
Henning Brüggemann Bürgermeister
Daniela Bollmann Mediengestalterin
Dr. Frank Markus Döring Rechtsanwalt
Daniel Dürkop Journalist
Hans-Joachim Haut Lehrer
Viola Leist Kaufmännische Leiterin
Christoph Meißner Steueroberinspektor i.R.
Martje Rabeler Selbständige
Sergej Titajeff Journalist
Irene Zeppenfeld Rechtsanwältin
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Honorare (§ 285 Nr. 17 HGB)

Das von dem Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar ausschließlich für
Abschlussprüfungsleistungen beträgt 12 TEUR.

Flensburg, 31. Mai 2023

Barbara Hartten
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Anlagennachweis 2022

Anschaffungs-und Herstellungskosten Abschreibungen

A. Anlagevermögen Stand Zugang Umbuchungen Abgang Stand Stand Zugang Abgang Stand Restbuchwert Restbuchwert
01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Software 23.812,56 2.098,57 0,00 0,00 25.911,13 23.805,56 204,00 0,00 24.009,56 1.901,57 7,00
23.812,56 2.098,57 0,00 0,00 25.911,13 23.805,56 204,00 0,00 24.009,56 1.901,57 7,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 4.278.076,21 1.901.664,99 2.838,16 6.044,97 6.176.534,39 1.939.257,94 168.885,27 50,27 2.108.092,94 4.068.441,45 2.338.818,27
2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten 4.750.732,97 0,00 0,00 54.667,41 4.696.065,56 0,00 0,00 0,00 0,00 4.696.065,56 4.750.732,97
3. Fahrzeuge 316.833,38 0,00 0,00 0,00 316.833,38 143.811,86 30.089,38 0,00 173.901,24 142.932,14 173.021,52
4. Maschinen und maschinelle Anlagen 1.347.984,58 0,00 0,00 0,00 1.347.984,58 1.275.611,54 70.218,04 0,00 1.345.829,58 2.155,00 72.373,04
5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 436.998,54 9.583,30 0,00 0,00 446.581,84 405.407,54 10.652,45 0,00 416.059,99 30.521,85 31.591,00
7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 12.288,16 27.784,79 -2.838,16 0,00 37.234,79 0,00 0,00 0,00 0,00 37.234,79 12.288,16

11.142.913,84 1.939.033,08 0,00 60.712,38 13.021.234,54 3.764.088,88 279.845,14 50,27 4.043.883,75 8.977.350,79 7.378.824,96

Anlagevermögen gesamt: 11.166.726,40 1.941.131,65 0,00 60.712,38 13.047.145,67 3.787.894,44 280.049,14 50,27 4.067.893,31 8.979.252,36 7.378.831,96
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Lagebericht zum Wirtschaftsjahr 2022

I. Grundlagen des Unternehmens

1. Ausgangslage:

Mit Ratsbeschluss vom 06.11.2003 RV-128/2003 wurde zum 01.01.2004 das Kommunalun-

ternehmen „Flensburger Friedhöfe“ (FF) in der Rechtsform einer Anstalt des öffentlichen

Rechts gegründet. Die Aufgaben des Friedhofsbetriebes und des Krematoriums wurden zum

gleichen Zeitpunkt aus dem Technischen Betriebszentrum ausgegliedert und auf das Kommu-

nalunternehmen übertragen. Die Wirtschaftsführung erfolgt auf der Grundlage eines Wirt-

schaftsplanes und den Vorgaben der Landesverordnung über Kommunalunternehmen als An-

stalt des öffentlichen Rechts. Nach § 6 Abs. 3 e) der Organisations- und Errichtungssatzung

entscheidet der Verwaltungsrat über die Feststellung des Wirtschaftsplanes, der aus Erfolgs-

plan, Vermögensplan und Stellenübersicht besteht.

2. Rechtliche Rahmenbedingungen

Die FF werden als Kommunalunternehmen nach den Bestimmungen des § 106a der Gemein-

deordnung für Schleswig-Holstein (GO) und der Landesverordnung über Kommunalunterneh-

men (KUVO) geführt.

Die weiteren Rahmenbedingungen für die Geschäftstätigkeit werden in der „Organisations-

und Errichtungssatzung“ sowie der „Friedhofssatzung“ geregelt.
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2. Leitung und Kontrolle

Die Organe der FF sind gemäß § 3 der Organisations- und Errichtungssatzung die Geschäfts-

führung (§ 4) und der Verwaltungsrat (§§ 5-7). Die Geschäftsführung leitet das Unternehmen

eigenverantwortlich. Die Unterzeichnerin ist die alleinvertretungsberechtigte Geschäftsführerin

der FF. Der Verwaltungsrat überwacht die Geschäftsführung des Kommunalunternehmens.

II. Wirtschaftsbericht

1. Geschäftsverlauf

Das Jahresergebnis 2022 stellt sich in den FF wie folgt auf:

In 2022 wurde viel an der Strukturierung der Bereiche in den Friedhöfen gearbeitet, um diese

klar abzugrenzen. Dabei wurden auch neue Bereiche in der Darstellung eingerichtet, die bisher

nicht richtig berichtet wurden.

IST

2021

PLAN

2022

IST

2022

Abw.

Plan - Ist

Abw.

in %

Umsatzerlöse 2.397 2.361 2.365 -4 0%

Erträge 399 438 424 14 3%

Summe Erlöse 2.796 2.799 2.789 10 0%

Materialaufwand -746 -771 -762 -8 1%

Personalaufwand -1.365 -1.420 -1.472 53 -4%

Abschreibungen -265 -279 -316 38 -14%

sonstiger Aufwand -399 -410 -440 30 -7%

Summe Aufwand -2.775 -2.879 -2.991 112 -4%

Jahresergebnis 21 -80 -202 122 <100%
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Das Ergebnis teilt sich in fünf Bereiche auf:

Der gemeinsame Bereich stellt alle Overhead Bereiche der AöR dar. Die Kosten werden in

alle weiteren Bereiche umgelegt.

Der Bereich Krematorium umfasst alle mit der Einäscherung zusammenhängenden Erlöse

und Kosten. Da der Kreatoriumsbetrieb auDer ch von Dritten durchgeführt werden kann, und

es sich hier nicht um einen rein hoheitlichen Betrieb handelt, wird das Ergebnis aus diesem

Bereich als Betrieb gewerblicher Art (BgA) besteuert.

Der Bereich Bestattungen umfasst die Erlöse und Aufwendungen der hoheitlichen Aufgaben

des Bestattungswesen zugeordnet werden können.

Der Bereich Grabpflege umfasst alle Grünleistungen die gegen Entgelt an den Grabflächen

durchgeführt werden. Dieser Betrieb wird ebenfalls als BgA geführt.

Der Bereich der öffentlichen Aufgaben umfasst alle von der Stadt an die Friedhöfe übertra-

genen Aufgaben, wie z.B. die Pflege der verschiedenen Parkanlagen und die Pflege der Denk-

mäler.

Das Jahresergebnis teilt sich auf diese Bereiche wie folgt auf:

IST

2022

IST

Gemeinsamer

Bereich

IST

Krematorium

IST

Bestattungen

IST

Grabpflege

IST

öffentliche

Aufgaben

Umsatzerlöse 2.365 6 1.243 602 287 227

Erträge 424 116 6 0 0 302

Summe Erlöse 2.789 122 1.249 602 287 530

Materialaufwand -762 -230 -342 -27 -39 -123

Personalaufwand -1.472 -1.237 -235

Abschreibungen -316 -114 -138 -25 -3 -35

sonstiger Aufwand -440 -321 -81 -10 0 -29

Summe Aufwand -2.991 -1.902 -797 -62 -42 -188

Umlage 1.744 -236 -529 -292 -686

Jahresergebnis -202 -37 216 11 -48 -344
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Summe Erlöse und Erträge

Die Erlöse und Erträge liegen 2022 mit 2.789

T€ auf dem Vorjahresniveau (VJ 2.805T€).

Größter Einzelumsatz sind weiter die Kremie-

rungen. Diese liegen abzüglich der Bonus-

zahlungen leicht unter dem Vorjahr.

Das Bonusmodell wurde in 2021 umgestaltet.

Das führte ab März 2021 zu einem Rückgang

der Kremierungszahlen.

Die weiteren Umsatzerlöse bleiben sehr

stabil auf Vorjahresniveau, da vor allem ein

Großteil der Erlöse durch passive Abgrenzungen der langjährigen Verträge dargestellt werden.

Materialaufwand

Der Materialaufwand umfasst vor allem die teilweise fremdvergebenen Grünleistungen für

den Friedhof, die Leichenschau, sowie den Gaseinsatz für das Krematorium.

Insgesamt bleibt der Materialaufwand (ohne Instandhaltungsaufwand) mit 618 T€ auf dem

Vorjahresniveau von 612 T€ in 2021.

Größte Abweichungen sind die Kosten für:

 die Friedhofspflege v.a. Baumschnitt ( + 46 T€ gegenüber dem Vorjahr)

 die Instandhaltungen am Gebäude (+ 15 T€ gegenüber dem Vorjahr)

 den Gasbezug (+ 15 T€ gegenüber dem Vorjahr)

 Fremdleistungen für Gräberpflege (- 22 T€ gegenüber dem Vorjahr)

 Leichenschauen (- 24 T€ gegenüber dem Vorjahr)

 Sonstiges (- 13 T€ gegenüber dem Vorjahr)
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Personalaufwand

Der Personalaufwand steigt in 2022 um 4%

auf 1.472 T€ (VJ 1.365 T€). Gründe für die

höheren Personalkosten sind zum einen die

Tarifsteigerungen des TVöD’s. Desweiteren

gab es Höhergruppierungen und einen gerin-

geren Stand an Dauerkranken, die aus der

Lohnfortzahlung gefallen sind.

Abschreibungen

Die Abschreibungen steigen von 252 T€ in 2021 auf 280 T€ in 2022. Grund für die Steige-

rungen sind zum einen die Investition in neues Arbeitsgerät und die Übertragung der Förder-

maßnahmen im Christiansenpark und Selkfriedhof.

2. Finanz- und Vermögenslage

Die Vermögenslage der FF zeigt sich im Geschäftsjahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr leicht

verändert.

Die Bilanzsumme hat sich von 13.676 T€ auf 15.242 T€ erhöht. Das Anlagevermögen ist um

1.600 T€ auf 8.979 T€ gestiegen. Das Umlaufvermögen liegt mit 6.262 T€ leicht unter dem

Vorjahresniveau. Die größte Veränderung ergibt sich vor allem durch die Übertragung der ab-

geschlossenen Maßnahme im Christiansenspark und dem alten Selkfriedhof. In gleicher Höhe

haben sich in der Passiva die empfangenen Ertragszuschüsse erhöht.

Das Eigenkapital verändert sich durch den Jahresverlust um 202 T€ auf 1.325 T€ (VJ 1.527

T€). Die Eigenkapitalquote ist auf 8,7 % (VJ 11,2 %) gefallen.
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Die Verbindlichkeiten fallen um 101 T€ auf 5.178 T€. Die größte Steigerung ist bei den erhal-

tenen Anzahlungen (- 103 T€), die für Bestattungen gebildet worden ist.

Die passiven Rechnungsabgrenzungen steigen um 189 T€ auf 6.402 T€. Diese werden gebil-

det für die bereits geleisteten Zahlungen zur Grabpflege und Grabnutzung.

III. Prognose- Chancen und Risikobericht

Das Rechnungswesen wurde ab Juli 2020 an das Schwesterunternehmen TBZ AöR überge-

ben. Seitdem wurden das Berichtswesen und die Buchaltung teilweise angepasst, ist aber

noch weiter anzupassen. Zum 30.06.2021 wurde der Halbjahresbericht dem Verwaltungsrat

vorgelegt.

In 2022 ist unter anderem die Übernahme der FF in ein neues ERP durchgeführt und eine

neue Kostenstellenstruktur etabliert worden. Geplant ist in 2023 weiterhin die Digitalisierung

des Rechnungseingangsprozesses.

Das Risiokomanagement wird durch die Geschäftsführung wahrgenommen.

In 2021 wurde das Rabattsystem für Einäscherungen an Bestatter überarbeitet. Das bisherige

System war nicht gestaffelt und intransparent. Aufgrund gebotener Anpassungen sind insge-

samt elf Bestatter von den FF zu anderen Kremationsbetrieben gewechselt. U.a. besteht ein

Risiko in einem weiteren Weggang von Bestattern an Konkurrenzbetriebe.

Auch weist das Krematorium ein gewisses Alter auf, so dass ein Ausfall des Krematoriums ein

relevantes Risiko darstellt. Dem wird durch regelmässige Wartung und geplante Reinvesti-

tionen entgegengewirkt. Aufgrund der angespannten Lage auf dem Material- und Energie-

markt, hervorgerufen durch den Russland/Ukraine-Konflikt, waren auch die FF gezwungen,

Nachkalkulationen und somit auch Preisanhebungen durchzuführen. Durch Monitoringmaß-

nahmen betrachten die FF den Markt kontinuierlich, um schnell auf eventuelle Preissteigerun-

gen reagieren zu können. Im Bereich der globalen Klimaveränderung haben auch die FF be-

schlossen, bis 2025 klimaneutral werden zu wollen. Die Konkurrenzsituation im Bereich des

Krematoriums ist unverändert durch das weiterhin einzige, nahe gelegene Krematorium in Kiel

gegeben.
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Beim Friedhofsbetrieb ist generell eine starke Tendenz weg von den klassischen Sargbestat-

tungen hin zu anderen Bestattungsformen wie z.B. See- und Ruhewaldbestattungen zu er-

kennen. Genaue Marktbeobachtungen ermöglichen den FF effektiv und zeitnah auf neue

Trends in der Bestattungsbranche zu reagieren. So haben die FF beispielsweise zu der neuen

Bestattungsart Reerdigung sehr früh Vorsorge getroffen und beobachten den Prozess weiter-

hin genau. Diese verschiedenen Trends der neuen Bestattungskultur führen immer mehr zu

einem geringeren Flächenbedarf. Daher werden derzeit alternative Flächennutzungen über-

legt. Die FF haben in diesem Jahr bereits ein neues Engelgrabfeld angelegt, um dem positi-

ven Nachfrageverhalten nach dieser Themengrabstättenart Rechnung zu tragen. Zukünftig

sollen die Themengrabstätten weiter dem Nachfrageverhalten angepasst werden und Natur-

flächen als Entschleunigungsareale angeboten werden.

Die Gebührenkalkualtion wurde in 2021 durch ein externes Unternehmen durchgeführt, um die

Gebühren diesen Trends anzupassen.

Flensburg, den 31.05.2023

Barbara Hartten

Geschäftsführerin
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Flensburger Friedhöfe AöR

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Flensburger Friedhöfe AöR – bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar
2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Flens-
burger Friedhöfe AöR für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 ge-
prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Kommunalunternehmens zum 31.
Dezem ber 2022 so wie ih rer Er tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31.
De zember 2022 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kom-
munalunternehmens. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein klang mit
dem Jah res ab schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risi ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-
gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit
§ 317 HGB und § 13 KPG SH unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stell ten deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verant-
wor tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschluss-
prü fers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsver-
merks wei terge hend be schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung
mit den deut schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-
gen deut schen Be rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der
Auf fas sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage für un sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Verwaltungsrates für den Jahresabschluss und
den La ge be richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes



BESTÄTIGUNGSVERMERK
Flensburger Friedhöfe AöR, Flensburg

Blatt 2

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Kommunalunternehmens vermittelt. Ferner sind
die ge setzli chen Ver treter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit
den deut schen Grundsät zen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die
Auf stel lung ei nes Jah resabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellun-
gen aufgrund von do losen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermö-
gens schädigun gen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die
Fähigkeit des Kommunalunternehmens zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen.
Des Wei te ren ha ben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung
der Unter neh menstätig keit, so fern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-
wort lich, auf der Grundla ge des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstä tigkeit zu bilan zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entge-
genstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kommunalunternehmens vermittelt sowie in allen
we sent li chen Be lan gen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vor schrif ten ent spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt. Ferner sind die ge setz lichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen
(Systeme), die sie als not wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-
stimmung mit den an zu wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um
ausreichende geeig nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Anstalt zur Aufstellung des Jahresabschlusses.
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-
mern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kommunalun-
ternehmens ver mit telt so wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit
den bei der Prü fung ge wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften ent spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt,
sowie ei nen Bestäti gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lage bericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in
Übereinstimmung mit § 317 HGB § 13 KPG SH unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) fest gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können
aus dolosen Hand lungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage
dieses Jahresab schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflus sen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus
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· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und füh-
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu die-
nen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende we sent liche falsche Darstellun-
gen nicht aufge deckt wer den, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zu-
sammen wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen
bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des
Kommunalunternehmens abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit des Kommunalunternehmens zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen
kön nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind
wir ver pflichtet, im Be stäti gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss
und im Lagebe richt auf merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, un-
ser je weiliges Prü fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grund la ge der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.
Zukünf ti ge Ereig nis se oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass das Kommunal-
unternehmen seine Un ter neh mens tätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Kommunalunternehmens vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Kommunalunternehmens.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzli-
chen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge-
rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er-
eig nisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger
bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.
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Sonstige gesetzliche und rechtliche Anforderungen

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung ge mäß § 13 Abs. 1 Nr. 3 KPG SH

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der Flensburger Friedhöfe AöR i. S. v. § 53
Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 be fasst. Ge-
mäß § 14 Abs. 3 KPG SH ha ben wir in dem Bestätigungs vermerk auf unsere Tätigkeit einzugehen. 

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns keine
Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Bean standungen der wirtschaftlichen
Verhältnisse der Anstalt Anlass geben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse der Anstalt sowie
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendig erachtet haben.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungs standard: Bericht er stattung über die
Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durch-
geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der Fra-
gen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftli chen Verhältnisse zu wesentlichen
Beanstan dungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, die sach liche
Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen Vertreter und die Ge schäftspolitik zu 
beurteilen."

Kiel, 05.06.2023 ATN Allgemeine Treuhand Nord
Revisions- und Beratungsgesellschaft mbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

( Hoffmann-Wülfing ) ( Werth )
- Wirtschaftsprüfer - - Wirtschaftsprüfer -
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  Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 01. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirt-
schaftsprüfern oder Wirtschafts prüfungsgesellschaften (im Nachste-
henden zu sammenfas send „Wirtschaftsprüfer genannt) und ihren
Auf traggebern über Prüfungen, Steuer beratung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angele genheiten und sonsti ge Aufträ ge, soweit nicht et-
was anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart oder gesetz lich zwin-
gend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwi schen
Wirt schaftsprüfer und Auftrag geber herleiten, wenn dies aus drück-
lich verein bart ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Rege lun-
gen er gibt. Im Hinblick auf sol che An sprüche gelten diese Auf-
tragsbedin gungen auch diesen Dritten gegen über.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimm ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grund-
sätzen ordnungs mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirt-
schaftsprüfer übernimmt im Zusammen hang mit seinen Leistun gen
keine Aufgaben der Geschäftsfüh rung. Der Wirt schaftsprüfer ist für
die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis se seiner Leistun gen nicht
ver antwortlich. Der Wirt schaftsprüfer ist berechtigt, sich zur Durch-
füh rung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf— außer bei
betriebs wirtschaftlichen Prü fungen — der ausdrücklichen schriftli-
chen Ver einbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der ab-
schließenden beruflichen Äuße rung, so ist der Wirtschaftsprüfer
nicht verpflich tet, den Auftrag geber auf Änderungen oder sich dar-
aus erge bende Folgerungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirt schafts-
prüfer alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Un terlagen
und wei teren Informa tio nen rechtzeitig übermittelt wer den und ihm
von allen Vorgängen und Um stän den Kenntnis gegeben wird, die für
die Ausfüh rung des Auftrags von Be deutung sein kön nen. Dies gilt
auch für die Unterlagen und weiteren Informatio nen, Vorgänge und
Umstän de, die erst während der Tätigkeit des Wirt schafts prüfers be-
kannt wer den. Der Auftraggeber wird dem Wirt schafts prüfer ge eig-
nete Aus kunftsper sonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftragge ber die
Vollstän digkeit der vorge legten Unterlagen und der weiteren Infor-
ma tio nen sowie der ge gebenen Auskünfte und Erklä rungen in einer
vom Wirtschaftsprüfer formu lierten schriftlichen Erklärung zu be stäti-
gen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Un abhän-
gig keit der Mit arbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet Dies gilt für
die Dauer des Auf trags verhältnisses insbesondere für Ange bote auf
An stellung oder Über nah me von Organfunktionen und für An gebote,
Auf trä ge auf eigene Rech nung zu überneh men.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Un abhängigkeit des
Wirt schafts prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, sei-
ner Netz werkunter neh men oder solcher mit ihm asso ziierten Un ter-
neh men, auf die die Unab hängig keitsvorschriften in gleicher Weise
An wendung finden wie auf den Wirtschafts prüfer, in anderen Auf-
trags verhältnissen beeinträchtigen, ist der Wirt schafts prüfer zur au-
ßeror dentlichen Kündi gung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rah men der Bearbei-
tung des Auf trags schriftlich dar zustellen hat, ist alleine diese schrift-
liche Darstel lung maßge bend. Entwürfe schriftlicher Darstel lungen
sind un verbindlich. Sofern nicht an ders vereinbart, sind mündliche
Erklärun gen und Aus künfte des Wirtschafts prüfers nur dann verbind-
lich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. Erklä rungen und Auskünf-
te des Wirt schaftsprüfers außerhalb des erteilten Auftrags sind stets
un ver bind lich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschafts prüfers
(Arbeits ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen — sei es
im Entwurf oder in der Endfassung) oder die Infor mation über das
Tätig werden des Wirtschafts prüfers für den Auftraggeber an ei nen
Dritten bedarf der schriftlichen Zustim mung des Wirt schafts prüfers,
es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter gabe oder Infor mation
aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen An ord nung ver-
pflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirt schafts prüfers
und die In formation über das Tätigwerden des Wirt schaftsprüfers für
den Auftragge ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind
un zulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber An spruch auf Nach-
erfüllung durch den Wirt schaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unter-
las sen bzw. unbe rechtigter Verweigerung, Unzu mutbarkeit oder Un-
mög lichkeit der Nacherfül lung kann er die Vergütung mindern oder
vom Vertrag zurücktreten; ist der Auftrag nicht von einem Verbrau-
cher er teilt worden, so kann der Auftraggeber wegen ei nes Mangels
nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach te Leistung we-
gen Fehl schlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder Unmöglich-
keit der Nach erfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit dar über hin-
aus Scha denser satzansprüche be stehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auf trag-
geber un verzüglich in Text form geltend gemacht werden. An sprüche
nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen,
ver jähren nach Ablauf ei nes Jahres ab dem gesetzlichen Verjäh-
rungs beginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Re chen fehler
und for melle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht,
Gut achten und dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können
jeder zeit vom Wirt schaftsprüfer auch Dritten gegenüber be richtigt
werden. Unrichtig keiten, die geeignet sind, in der beruflichen Äu ße-
rung des Wirtschaftsprüfers enthaltene Er gebnisse in frage zu stel-
len, berechti gen die sen, die Äußerung auch Dritten gegenüber zu-
rückzu nehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge ber vom
Wirt schaftsprüfer tun lichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Daten schutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Ge setze (§ 323
Abs. 1 HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsa chen
und Um stän de, die ihm bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder be-
kannt wer den, Stillschweigen zu be wah ren, es sei denn, dass der
Auftrag geber ihn von dieser Schweigepflicht ent bin det.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von per so nen-
bezogenen Daten die nationalen und europarechtlichen Rege lungen
zum Daten schutz be achten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirt schafts-
prüfers, insbe sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzu wendenden
gesetzlichen Haf tungs beschränkungen, insbesondere die Haftungs-
beschränkung des § 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwen-
dung findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrän kung be-
steht, ist die Haftung des Wirtschaftsprüfers für Schadens ersatz an-
sprüche jeder Art, mit Ausnah me von Schäden aus der Verlet zung
von Leben, Körper und Gesundheit, sowie von Schäden, die eine Er-
satz pflicht des Herstellers nach § 1 ProdHaftG be grün den, bei einem
fahr lässig verursachten einzelnen Scha densfall ge mäß § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Ver tragsverhält nis mit
dem Auf traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch ge genüber
Drit ten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirt schafts-
prüfer be stehenden Vertrags verhältnis Ansprüche aus einer fahrläs-
sigen Pflichtver letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2
genannte Höchstbetrag für die be treffenden Ansprüche aller An-
spruchsteller insgesamt.



 Blatt 2
 

Lizenziert für/Licensed to: ATN - MRB - ATK   1 4312798 1 153

(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüg-
lich eines aus mehreren Pflicht verletzungen stammenden ein heitli-
chen Scha dens gegeben. Der einzelne Schadensfall um fasst sämtli-
che Fol gen einer Pflicht verletzung oh ne Rücksicht darauf, ob Schä-
den in ei nem oder in mehreren aufeinanderfolgenden Jahren ent-
standen sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder gleichartiger
Fehlerquel le be ruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflicht verlet zung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei nan-
der in rechtlichem oder wirt schaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio.
in An spruch genom men werden. Die Begrenzung auf das Fünffache
der Min destversiche rungs summe gilt nicht bei gesetzlich vor ge-
schriebe nen Pflicht prüfun gen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von
sechs Mo naten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzlei stung
Klage erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hin gewie-
sen wurde. Dies gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf vor-
sätzli ches Verhalten zurückzufüh ren sind, sowie bei einer schuld haf-
ten Ver letzung von Leben, Körper oder Gesundheit so wie bei Schä-
den, die ei ne Ersatz pflicht des Herstellers nach § 1 ProdHaftG be-
grün den. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu ma chen,
bleibt un be rührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsauf träge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirt schafts-
prüfer ge prüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehe nen
Ab schluss oder Lagebe richt, darf er diesen Bestäti gungsvermerk
nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsver merk nicht erteilt, so
ist ein Hin weis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte
Prü fung im Lage bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit be-
stimmter Stelle nur mit schrift licher Ein willi gung des Wirtschafts-
prüfers und mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zu lässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestäti gungsver merk, so
darf der Be stätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der
Auf trag geber den Bestätigungsvermerk bereits verwen det, so hat er
auf Verlangen des Wirt schafts prüfers den Widerruf bekanntzuge ben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Be richtsausferti gungen.
Weitere Ausfertigungen werden besonders in Rechnung ges tellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in
steuerli chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die
vom Auf traggeber genann ten Tatsachen, insbesondere Zahlenanga-
ben, als richtig und vollstän dig zu grunde zu legen; dies gilt auch für
Buchführungs aufträge. Er hat jedoch den Auf traggeber auf von ihm
festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von
Fristen erfor derlichen Handlun gen, es sei denn, dass der Wirt-
schafts prüfer hierzu ausdrück lich den Auftrag übernommen hat In
diesem Fall hat der Auftragge ber dem Wirt schaftsprüfer alle für die
Wahrung von Fri sten wesentlichen Unterlagen, insbe sondere Steu-
erbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass dem Wirtschaftsprüfer
eine angemes sene Bear beitungszeit zur Verfügung steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung um fasst
die laufende Steuerbera tung folgende, in die Vertragsdauer fallen-
den Tä tigkei ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkom men-
steuer, Kör perschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Ver mö-
gensteuerer klärungen, und zwar auf Grund der vom Auf tragge ber
vor zulegenden Jahres abschlüsse und sonstiger für die Besteu erung
er forderlicher Auf stellungen und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) gen annten
Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusam men hang mit
den unter a) und b) genann ten Erklärungen und Beschei den

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Aus wertung der Er geb-
nisse von Be triebsprüfungen hinsichtlich der unter a) gen annten
Steu ern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerde verfahren hin sichtlich
der unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vor genannten Auf gaben
die wesent liche veröffent lichte Rechtsprechung und Ver waltungs auf-
fas sung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein
Pau schal honorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Verein-
ba rungen die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) gen annten Tätigkeiten
ge sondert zu honorie ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerbe rater ist und die Steu-
er beratervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung
an zuwenden ist, kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzli-
che Vergütung in Text form ver einbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer,
Körper schaftsteuer, Ge werbesteuer, Einheitsbewertung und Vermö-
gensteuer sowie aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonsti-
gen Steuern und Abgaben er folgt auf Grund eines besonderen Auf-
trags. Dies gilt auch für

f) die Bearbeitung einmalig anfallender Steu erangelegen heiten,
z.B. auf dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehr steuer,
Grunder werbsteuer,

g) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Ge rich ten
der Fi nanz- und der Verwal tungsgerichtsbarkeit sowie in Steuer-
strafsa chen,

h) die beratende und gutachterliche Tätigkeit im Zusammen hang
mit Um wand lungen, Kapitaler höhung und -herabsetzung, Sa nie rung,
Ein tritt und Ausschei den eines Gesellschafters, Be triebs ver äuße-
rung, Li quidation und dergleichen und

i) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzei ge- und Do ku men-
tations pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatz steuerjahreserklärung
als zusätzli che Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die
Über prüfung etwaiger besonderer buchmäßiger Vor aussetzungen
so wie die Frage, ob alle in Be tracht kommenden umsatzsteuerrecht-
li chen Vergünstigungen wahrge nommen worden sind. Eine Gewähr
für die vollständige Erfassung der Unter lagen zur Geltend machung
des Vorsteu erabzugs wird nicht übernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschafts prüfer und dem Auf-
traggeber kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber
ei ne Kommunikation per E-Mail nicht wünscht oder besondere Si-
cher heitsanforderungen stellt, wie etwa die Verschlüsselung von
E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt schaftsprüfer entspre chend
in Text form informieren.

13. Vergütung

(4) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebüh ren- oder Hono-
rar forderung Anspruch auf Er stattung seiner Auslagen; die Um satz-
steuer wird zusätzlich be rechnet. Er kann angemesse ne Vor schüsse
auf Ver gütung und Auslagen ersatz verlangen und die Aus lieferung
seiner Lei stung von der vollen Befrie digung sei ner An sprü che ab-
hän gig ma chen. Mehrere Auftragge ber haften als Gesamt schuldner.

(5) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist ei ne Auf rechnung
gegen For derungen des Wirt schaftsprüfers auf Vergütung und Aus-
la gener satz nur mit un bestrittenen oder rechtskräftig festge stellten
For derungen zulässig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streit beilegungsverfahren
vor einer Verbraucher schlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Ver-
brau cherstreitbeilegungsgesetzes teilzuneh men.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergeben-
den An sprü che gilt nur deutsches Recht.


